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Den Sonntag feiern mit Kindern 
am 03. Mai 2020 

 

Liebe Kinder, liebe Familien! 

Herzlich willkommen bei unserem heutigen Kindergottesdienst.  

An diesem Sonntag erzählt Jesus eine Bildergeschichte. Dabei geht es um 

die Verbindung von Gott mit den Menschen. Jesus nimmt für sich selbst ein 

sehr alltägliches, aber auch sehr besonderes Bild: Die Türe. Lasst Euch 

überraschen, was er uns mit der Türe sagen will! 

1) Sucht Euch einen schönen Platz, stellt z.B. eine Kerze, ein Kreuz, 

Blumen dazu.  

2) Beginnt mit dem Kreuzzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.   

3) Liedvorschläge:  

a. Wo zwei oder drei 

b. Wir sind eingeladen zum Leben 

c. Lasset uns gemeinsam 

d. Eingeladen zum Fest des Glaubens 

 

4) Unser Gebet: 

Wo ich gehe, wo ich stehe 
Bist du Gott, gewiss bei mir. 
Wenn ich Dich auch niemals sehe 
Weiß ich dennoch, Du bist hier. Amen.  

 
5) Jetzt könnt Ihr die Frohe Botschaft von Jesus lesen/vorlesen:  

Jesus erzählt ein Beispiel (Joh 10,1-10 gekürzt) 
Jesus erzählte immer wieder von Gott. 
Und dass Jesus selber von Gott kommt. 
Jesus erzählte dafür ein Beispiel:   
Schafe haben einen Stall. 
Der Schaf-Stall hat eine Tür. 
Die Schafe gehen durch die Tür in den Schaf-Stall. 
  
Der Mann, der auf die Schafe aufpasst, ist der Hirte. 
Der Hirte geht auch durch die Tür in den Schaf-Stall. 
Der Hirte kennt alle seine Schafe. 
Der Hirte hat jedes Schaf lieb. 
Der Hirte hat für jedes Schaf einen Namen. 
Der Hirte ruft jedes Schaf mit seinem Namen. 
Der Hirte führt die Schafe auf die Wiese. 
Der Hirte geht vor. 
Dann gehen die Schafe hinter dem Hirten her. 
  
Die Schafe hören und tun, wenn der Hirte etwas sagt. 
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Die Schafe kennen ihren Hirten genau. 
Die Schafe können die Stimme von dem Hirten erkennen. 
Wenn der Hirte da ist, sind die Schafe in Sicherheit. 
   
Dann erklärte Jesus das Beispiel. 
Jesus sagte: 
Ich bin selber die Tür zu den Schafen. 
Ich passe gut auf meine Schafe auf. 
Die Menschen sind wie die Schafe. 
Wer zu mir kommt, der ist in Sicherheit. 
Und darf sich am Leben freuen. 
Ich komme von Gott. 
Ich bin gekommen, damit ihr ein volles, frohes und gutes Leben habt. 
 

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-4-sonntag-der-osterzeit (längere Version) 

6) Gedankenanstöße:  

a. Erzählt Euch:  Durch wie viele Türen bist Du heute schon gegangen? 

b. Was ist das Schöne an offenen Türen? Was ist bei offenen Türen manchmal 

schwierig? 

c. Was ist das Schöne an geschlossenen Türen? Was ist bei geschlossenen Türen 

manchmal schwierig?  

d. Jesus sagt: Ich bin die Tür. Durch mich findet ihr den Weg zu Gott, zu einem 

glücklichen Leben.  

e. Wenn Ihr wollt, könnt Ihr mit Playmobil oder ähnliches einen Schafstall und eine 

Weide mit vielen Schafen, dem Hirten und seinem Hund bauen.  

 

7) Schön ist es, wenn Ihr Bitten, Sorgen und Ängste als Fürbitten sagt:  

8) Anschließend betet das Vater unser 

9) Als Abschluss bittet Gott um seinen Segen:  

 Gott halte uns in seinen Händen und trage uns. 
 Gott halte uns an der Hand und begleite uns. 
 Gott halte seine Hände über uns und segne uns. 
 So segne und behüte uns der wie Vater und Mutter liebende Gott,  

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen 
 

10) Singt zum Abschluss ein Lied z.B.  

a. Halte zu mir guter Gott 

b. Von allen Seiten umgibst Du mich 

 

Gerne könnt Ihr uns schreiben, Fotos schicken oder wenn Ihr Fragen habt: ursula.renner@drs.de  
Wir sind und bleiben miteinander verbunden!! 
 
 
Viele Grüße  
Ursula Renner,      Laura Kick, 
Gemeindereferentin     Pastoralassistentin  
 

 

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-4-sonntag-der-osterzeit
mailto:ursula.renner@drs.de
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Ausmalbild:  

https://www.erzbistum-
koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.content/.galleries/ausmal
bilder/A_4.Sonntag_Osterzeit_.pdf  
(oder: www.familien234.de)

 
 

 

Das Bild wurde am 26.4. im Örlinger Tal aufgenommen. Vielleicht trefft Ihr in den nächsten Tagen auch auf die 

Schafherde! Das wäre schön! 

https://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.content/.galleries/ausmalbilder/A_4.Sonntag_Osterzeit_.pdf
https://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.content/.galleries/ausmalbilder/A_4.Sonntag_Osterzeit_.pdf
https://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.content/.galleries/ausmalbilder/A_4.Sonntag_Osterzeit_.pdf
http://www.familien234.de)/
http://www.familien234.de)/
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Bastelei:  

Zu dieser Frohen Botschaft passt natürlich eine Schafherde, die Ihr basteln könnt. Natürlich 

reicht auch ein Schaf. Ihr benötigt: 

- Festes Papier 

- Wolle oder Watte 

- Schwarzer Stift 

- Schere, Klebstoff 

- Wäscheklammer 

Vorlage (s. unten) auf festes Papier drucken oder abpausen. Schäfchen mit Wollresten bekleben, 

auf der Rückseite mit Bastelleim eine Wäscheklammer anbringen. Fertig! Du kannst natürlich 

auch das Bild einfach ausmalen und ausschneiden, auf eine grüne Weide kleben! 

Rätsel: Die drei Türen 

Du befindest dich in einem alten Kellergewölbe. Drei alte Holztüren führen ins Freie. Hinter der 

ersten Tür befindet sich ein Tiger, der seit 6 Monaten nichts mehr gefressen hat. Hinter der 

zweiten Tür steht ein Cowboy mit einer geladenen Pistole. Und hinter der dritten Tür wartet ein 

Pirat mit seinem Säbel auf dich. Durch welche Tür kannst du durchgehen, ohne verletzt zu 

werden?  

Tür 1, Tür 2 oder Tür 3?  

Ausmalbild/Vorlage für das Schaf 

 
 

Auflösung Rätsel: Tür 1: nach 6 Monaten ist der Tiger schon längst verhungert und kann Dir nicht mehr gefährlich werden 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https://www.pinterest.com/pin/483503709979961149/&psig=AOvVaw1_fNiFB8M9NdmzY36JnLlD&ust=1588146696683000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJD1jc7RiukCFQAAAAAdAAAAABAD

